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ich freue mich, Ihnen das städtische Kulturprogramm 2016/17 prä-
sentieren zu dürfen und kann Ihnen schon jetzt garantieren, dass 
auch die neue Saison für reichlich Vergnügen und gute Unterhaltung 
in der Aula West sorgen wird. 

Auch in dieser Spielzeit hat die Stadt Gevelsberg mit sieben Veran-
staltungen - die Sie einzeln oder im Vario-Abo buchen können - so-
wie zwei Sonderveranstaltungen und zwei Theateraufführungen für 
Kinder, einen bunten Mix aus Kabarett, Komödien und Musikdar-
bietungen für Sie zusammengestellt, der bereits jetzt Vorfreude auf 
reichlich Vergnügen und gute Unterhaltung für die ganze Familie 
aufkommen lässt. Während Jürgen Beckers uns in seinem Kabarett-
stück „Wie jeht et – Et Jeht!“ über unverzichtbare Lebensweisheiten 
aufklärt, warten mit „Maria, ihm schmeckt´s nicht!“ und „Ein Herz 
aus Schokolade“ Komödien darauf, unsere Lachmuskeln weiter zu  
trainieren. 
Auch musikalisch wird in diesem Jahr wieder eine Menge geboten. 
So freuen sich neben der beliebten Show „Magic Musicals“ und ei-
ner Schlagerrevue der 70er- und 80er-Jahre in diesem Jahr auch die 
„Original Gospel Singers & Band“ darauf, uns zu begeistern. Als be-
sonderes Highlight in der Weihnachtszeit können wir uns außerdem 
auf das „Kabarett DISTEL“ freuen, welches uns zeigen wird, dass der 
Zweck nun einmal doch den Abend heiligt. 

Ich wünsche Ihnen eine unterhaltsame Saison 2016/17, viel Spaß 
beim Zusammenstellen Ihres ganz persönlichen Kulturprogramms 
und freue mich auf Ihren Besuch in der Aula West.  

Herzlichst,
Ihr

Claus Jacobi
Bürgermeister

Liebe Kulturfreundinnen, 
liebe Kulturfreunde,

www.gevelsberg.de
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Restaurant & Bistro Manufactur
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September 2016
Do, 22.09.2016	 Musik	 Sonderzug nach Mexiko	 6 
 
Oktober 2016
Do, 27.10.2016	 Kabarett	 Torsten Sträter*	 7 
 
November 2016
So, 06.11.2016	 Kindertheater	 Drachenreiter*	 8 
Do, 17.11.2016	 Musikcomedy	 Katie Freudenschuss	 10 
 
Dezember 2016
Do, 01.12.2016	 Kabarett	 Der Zweck  
		  heiligt den Abend	 12 
Januar 2017
Do, 12.01.2017	 Musical	 The Original USA  
		  Gospel Singers & Band	 13 
Februar 2017
Do, 16.02.2017	 Musical	 Magic Musicals	 17 
So, 19.02.2017	 Kindertheater 	Schneewittchen*	 18 
 
März 2017
Do, 02.03.2017	 Komödie	 Ein Herz aus Schokolade 	 19 
 
April 2017
Do, 27.04.2017	 Kabarett	 Jürgen B. Hausmann  
		  alias Jürgen Beckers*	 20 
 
Mai 2017
Do, 11.05.2017	 Komödie	 Maria, ihm  
		  schmeckt´s nicht!	 22 
*Sonderveranstaltung 

sEPTEMBER 2016 – Mai 2017

	kULTURTERMINE 

Der 
PROGRAMM-
überblick
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Für musikalische Unterhaltung mit Spaß-Faktor sorgt zurzeit unter 
dem Titel „Im Sonderzug nach Mexiko“ das „Best of“ der beliebten 
Musik-Revuen „Hossa“ und „Live is Life“ des TiC-Theaters. Freuen 
Sie sich auf eine musikalische Zeitreise in zwei verrückte Jahrzehn-
te mit den schönsten Hits und Schlagern, stilechten Kostümen 
und einem humorvollen Rückblick auf den Zeitgeist. Schlaghosen, 
Polyesterhemden und Plateauschuhe: Die Mode der 70er-Jahre ist 
bis heute unvergessen. Ihre knalligen Farben und eigenwilligen 
Ornamente, kultige Fernsehsendungen und natürlich ihre Musik 
sind bis heute im Gedächtnis geblieben. 

Ob Disco-Kugel, Derrick oder Dalli-Dalli, Rex Gildo, ABBA oder 
Dschingis Khan: Dies alles sind Markenzeichen eines denkwürdi-
gen Jahrzehntes. Neonfarben, NDW, Walkman, Netzhemden und 
Zauberwürfel: Der Kontrast zu den verspielten 70ern könnte kaum 
größer sein, bewegten sich die 80er-Jahre doch modisch gesehen 
auf einem fragwürdigen Gebiet. Und auch musikalisch wurde so 
einiges in Frage gestellt, nahm doch die „Neue Deutsche Welle“ 
die Schlager-Idylle der 70er aufs Korn. Doch nicht nur das: Mit 
einem der erfolgreichsten Musik-Duos überhaupt ging ein neuer 
Stern am Pop-Himmel auf: Dieter Bohlen und „Modern Talking“. 

Erleben Sie die musikalischen Höhepunkte und den Zeitgeist aus 
zwei Jahrzehnten an einem Abend!

Musik
Donnerstag, 22.09.2016

Im Sonderzug nach Mexiko
Die Schlagerrevue der 70er- und 80er-Jahre

Einlass:	19.30 Uhr
Beginn:	 20.00 Uhr
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Satire/Kabarett

Ein bisschen Nonsens von Helge Schneider, die Kodderschnauze von 
Uwe Lyko, das lebendige Erzähltalent eines Horst Evers mit Anklän-
gen des von ihm hochverehrten Jochen Malmsheimer, die Schnodd-
rigkeit von Heinz Strunk – eine Kopie aber ist Sträter nicht, denn als 
Topping setzt er auf diese Melange eine Coolness, die nicht gespielt 
ist, sondern seinen Geschichten jene unglaubliche Glaubwürdigkeit 
verleihen (www.schreibwolff.de/Jan-Geert Wolff).
Ursprünglich Poetry-Slammer, bindet Sträter bei seinen Soloauftrit-
ten die Texte in Plaudereien mit dem Publikum ein. „Ich mach’ hier 
die Dorfdisco der Literatur“, sagt der gebürtige Dortmunder trocken. 
Mit seinen Texten beweist er eine überbordende Fantasie, einen fei-
nen Sinn fürs Absurde und eine Vorliebe für Übertreibungen aller Art 
(WAZ, Henrike Pinkal). 
Wo kriegt der Mann bloß seine Ideen her? Wenn sein eigenes Dasein 
den Grundstoff für seine Storys liefert, dann führt Torsten Sträter ein 
irres Leben. Ob Münzen als Wurfgeschosse, ein Fleischwurstpuzzle, 
sein Versuch eines Erotikromans („Shades of Beige“), quengelnde 
Verleger oder Kino-Kraken, die (angeblich) Karate konnten – das Pu-
blikum kommt aus dem Prusten nicht heraus (Leuchtfeder.de/Harry 
Michael Liedtke)! 

Donnerstag, 27.10.2016

Torsten Sträter 
Der „Meister der Kunstpausen“, wie sich der 
Dortmunder Torsten Sträter selbst bezeichnet – 
kommt mit seinem neuen Programm nach Gevelsberg!

Fo
to

s:
 ©

  G
ui

do
 S

ch
rö

de
r

Einlass:	19.00 Uhr
Beginn:	 20.00 UhrSonderveranstaltung 

(nicht im Abo), Freie Platzwahl, 

Preis: 22,00 € zzgl. 0,50 € Systemgebühr
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Sie gehören zu den letzten Silberdrachen der Erde und erhalten 
ihre Kraft durch den Mond. Ihr blaues Feuer hat eine heilende 
Wirkung auf andere Lebewesen. Und doch wissen die Menschen 
nichts von ihnen und ahnen daher auch nicht, dass die beabsich-
tigte Flutung des Tals das Ende der letzten verbliebenen Drachen 
bedeutet. Der Drachenälteste allerdings kennt einen Zufluchtsort: 
Seinen Geburtsort, den „Saum des Himmels“, ein Ort tief im Hima-
laja. Doch die Skepsis der Drachen ist groß. Gibt es diesen Ort über-
haupt? Wer kann ihn finden?

Eine abenteuerliche Reise liegt vor dem silbernen Drachen Lung 
und seinen Begleitern, dem Koboldmädchen Schwefelfell und 
dem Waisenjungen Ben. Sie machen sich auf die Suche nach die-
sem sicheren Ort für die letzten Drachen der Welt. Noch ahnen die 
drei nicht, dass nicht nur von den Menschen Gefahr droht. Auch 
der schreckliche Nesselbrand, der Goldene, jagt die Drachen seit 
Jahrhunderten. Und er ist Lung schon auf der Spur... 

Die Theaterfassung nach dem erfolgreichen gleichnamigen Roman 
von Cornelia Funke ist fantasievoll und leuchtend für die Bühne be-
arbeitet: Sie lässt den Mut der Kleinen gegen die Großen spielen, 
erzählt von wahrer Freundschaft und einem wirklich guten Ende.

Die Veranstaltung führt die Stadt 
Gevelsberg in Kooperation mit dem 
Jugendzentrumsverein Libber e.V. 
durch. Nach Beendigung des The-
aterstücks können die Kinder auf 
der Bühne mit den Schauspielern/
innen über das Stück reden.

Kindertheater
Sonntag, 06.11.2016

„Drachenreiter“ 
Das Wuppertaler Kinder- und Jugendtheater zeigt 
das Stück nach der Geschichte von Cornelia Funke 
für Kinder ab 6 Jahren

Einlass:	14.30 Uhr
Beginn:	 15.00 UhrSonderveranstaltung 

(nicht im Abo), Freie Platzwahl, 

Preis: 6,00 € zzgl. 0,50 € Systemgebühr
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Am Sonntag, den 10.11.13, findet in der Aula des Schulzentrums 
West, Am Hofe 14, eine Kindertheaterveranstaltung statt. 
Das Westdeutsche Tourneetheater Remscheid zeigt das Stück 
„Hänsel und Gretel“ nach der bekannten Geschichte von den 
Gebrüdern Grimm für Kinder ab 5 Jahren.

Zum Inhalt  
Die Hexe Petronilla von Wolkenbruch hat Kinder zum Fressen 
gern. Da kommen ihr Hänsel und Gretel, die Kinder des 
verarmten Holzfällers, gerade recht. Aber wie soll Petronilla 
an die beiden herankommen? Ihre Zauberkraft wirkt nur bei 
Erwachsenen… Also verkleidet sie sich als junges Mädchen, 
das sich im Wald verlaufen hat, flösst dem Holzfäller einen 
Zaubertrank ein, der dazu führt, dass er alles macht, was 
Petronilla will und lockt Hänsel und Gretel in den Zauber-
wald und zu ihrer Lebkuchenhütte. Es kommt, wie es im 
bekannten Märchen kommen muss: Hänsel kommt in die 
Speisekammer, Gretel an die Kette. Und Petronilla kann 
entspannt in ihrem „Kinderkochbuch“ schmökern, während 
sie die Kinder mästet. Doch Hänsel wird und wird nicht fetter 
und Gretel scheint irgendetwas im Schilde zu führen. Wer 
will schon als „gebackenes Kind im Teigmantel“ oder „Kinder-
schmorbraten“ enden? Wird es Hänsel und Gretel gelingen, 
der hungrigen Hexe zu entkommen? 

Getränke und kleine 
Snacks können in der 
Pause erworben werden. 

Kindertheater
Sonntag, 10.11.2013

	„Hänsel und Gretel“ 

Einlass:	14.30 Uhr
Beginn: 	15.00 UhrSonderveranstaltung 

(nicht im Abo), Freie Platzwahl, 

Preis: 6,00 € zzgl. 0,50 € Systemgebühr

Sparkassen-Finanzgruppe

Erleben und genießen Sie ein paar schöne Stunden bei kurzweiliger 
Unterhaltung – mit stimmungsvoller Musik und einfallsreichen Shows. 
Für Ihre finanziellen Aktivitäten bieten wir Ihnen ein ebenso vielseitiges 
Programm rund um Geldanlage, Vermögensaufbau und Vorsorge. Das 
eine oder andere zauberhafte Angebot ist dabei nicht ausgeschlossen. 
Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Vielfalt ist Programm – auf der Bühne 
und bei uns.

Wir schaffen noch mit Herz und Hand!
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Donnerstag, 17.11.2016

Katie Freudenschuss – 
„Bis Hollywood is‘ eh zu weit“
Katie Freudenschuss ist Sängerin, Musikerin 
und Sachensagerin aus Hamburg. Und ja, die 
heiSSt wirklich so. 

Mit ihrem ersten Programm „Bis Hollywood is‘ eh zu weit” 
steht die Halbösterreicherin mit Rest-Schmäh nach vielen 
schönen Zusammenarbeiten mit Künstlern aus den Berei-
chen Musik und Comedy nun erstmals alleine auf der Bühne, 
spielt hinreißend Klavier, sagt Sachen und improvisiert nur 
zu gerne mit Zuschauern und Situationen.

Aber Vorsicht - gerade wenn man von ihrer warmen Stimme 
und ihren schönen Songs auf ein poetisches Wölkchen ge-
führt wurde und es sich an diesem flauschigen Ort gemüt-
lich machen will, kommt der unerwartete Wolkenbruch. Der 
Schritt von süßer Melancholie zu scharfer Ironie liegt eben 
oftmals nur einen Akkord oder eine Zeile entfernt.

Einlass:	19.30 Uhr
Beginn:	 20.00 Uhr
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Musikcomedy, 
Chanson
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Ihre Themen sind vielleicht alltäglich, Katies feine Beobach-
tungsgabe ist es nicht. Präzise nimmt sie ihre Umwelt und 
sich selbst wahr, präsentiert mit schonungsloser Offenheit 
die gewonnenen Erkenntnisse oder sinniert darüber, was al-
les anders gekommen wäre, wenn sie aus Schweden käme, 
wieso Synapsen so gefährlich sind und warum man nicht 
ohne Windmaschine S-Bahn fahren sollte.

Ein Abend mit Katie Freudenschuss ist wie ein gelungener 
Abend mit guten Freunden, mit ehrlichen Gefühlen, lustigen 
und bösen Geschichten und guter Musik. Aber wie das nun 
mal so ist mit Freunden, sie sagen einem die Wahrheit. Und 
die ist bekanntermaßen manchmal wunderbar rührend und 
bewegend und im nächsten Augenblick genauso trocken 
und bitterböse. 

Mit Mut zu Gefühl & Pathos plädiert Katie für ein bisschen 
mehr Hollywood im Alltag – für dich, für mich … für alle!
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Mit den Schauspielern Tina-Maria Aigner, Rüdiger Rudolph und 
Boris Leibold; Buch von Jens Neutag und Onkel Fisch

Mal wieder keine Zeit für die „Stille Nacht“? Kein Problem! Unse-
re zertifizierten Besinnlichkeitsfachangestellten auf der Bühne 
organisieren Weihnachten für Alle: Familien, Randgruppen und 
Atheisten. Und sie besorgen Ihnen alles, was heutzutage zum 
Fest dazu gehört: Kerzenschein, vegane Weihnachtsbäume und 
wenn es sein muss auch eine nervende Schwiegermutter. 
Und ganz nebenbei erfahren Sie, warum der Nikolaus ein Mos-
lem ist, der Erzengel Gabriel niemals der SPD angehört und Ren-
tiere nicht in der GdL organisiert sind. Und ganz grundsätzlich: 
Wie funktioniert Jungfrauengeburt wirklich? Und vor allem: Wur-
de das Jesuskind gegen Masern geimpft?

Der Zweck heiligt den Abend, das ist Besinnlichkeit pur. Stets un-
ter dem Motto: Die Axt am Baum erspart den Weihnachtsmann!

Donnerstag, 01.12.2016

Kabarett DISTEL: 
Der Zweck heiligt den Abend

Einlass:	19.30 Uhr
Beginn:	 20.00 Uhr
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Kabarett zur 
Weihnachtszeit
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Mit Songs wie Joshua fit the battle, Nobody knows, Sometimes I feel 
like a motherless child, Go down Moses, Hail Mary, Down by the riversi-
de, Oh happy day, I got shoes, I will sing Hallelujah und vielen mehr.

Nicht nur in der ehrwürdigen Scala in Mailand erfreuten sie das 
Publikum, sondern auch den Papst beim Weihnachtskonzert im 
Vatikan. Nach dem großen Erfolg in meist ausverkauften Häusern 
wieder auf Tournee in Europa.

Die afro-amerikanische Gospelgruppe mit Live-Band und gro-
ßer Licht- und Bühnenshow bringt das ursprüngliche Gefühl 
der schwarzen Gospelkultur authentisch nahe und erzählt ihre 
Geschichte. Von der Entstehung bis zur heutigen Zeit, von Maha-
lia Jackson bis James Cleveland, vom Einfluss der Karibik bis zur 
Weihnachtsgeschichte. Das Ensemble umfasst ausgewählte Spit-
zensänger, hervorragende Solosänger und -musiker, die in einem 
zweistündigen Programm all das bieten, was Gospel so schön 
macht: Emotionalität, Religiosität und pure Lebensfreude.

Hand in Hand erleben die Zuschauer die Kraft der echten Gospel-
musik. Die Emotionen, die dabei geweckt werden, machen den 
Abend zu einem Ereignis, an das sich jeder Besucher noch lange 
erinnern wird. Erleben Sie eine schwungvolle und atemberau-
bende Gospelshow. Bei den Original USA Gospel Singers bleibt 
kein Zuschauer ruhig auf seinem Platz sitzen!

MUSIcal
Donnerstag, 12.01.2017

The Original USA 
Gospel Singers & Band

Einlass:	19.30 Uhr
Beginn:	 20.00 Uhr
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Der 
Veranstaltungsort
Bitte buchen Sie Ihre Karten über ...

DIE AULA DES 
SCHULZENTRUMS GEVELSBERG WEST
SITZPLAN UND PREISKATEGORIEN

Reihennummer        bis

* zzgl. 0,50 € Systemgebühr 
   pro Karte

Nebenbühne

bühne

452 460456 464453 461457 465454 462458455 463459

338

335

339

336

340

337

195 196

193

197

194

374

371

375

372

376

373

413

410

414

411
412

450

447

451

448
449

415 423419 427416 424420 428417 425421 429418 426422 430

377 385381 389378 386382 390379 387383 391380 388384 392

341 349345 353342 350346 354343 351347344 352348

311 319315 323312 320316 324313 321317314 322318

287 295291 299288 296292 300289 297293290 298294

262 270266 274263 271267 275264 272268265 273269261

233 241237 245234 242238 246235 243239 247236 244240 248232

199 207203 211200 208204 212201 209205 213202 210206 214198

163 171167 175164 172168 176165 173169 177166 174170 178162161

131 139135 143132 140136 144133 141137 145134 142138 146130129

99 107103 111100 108104 112101 109105 113102 110106 114

69 7773 8170 7874 8271 7975 8372 8076 84

4945 535046 5443 5147 5544 5248 56

2521 292622 302723 312824 32

4 851 962 1073 11

1

1

2

3

4

5

6

7

9

8

10

11

12

16

16

15

14

13

8

15

14

13

16

Parkett 
(Reihe 1-8) 
Einzel-Preis:	 20,- €*
Abo-Preis: 72 - 126,- €*

2. Rang 
(Reihe 14-16) 
Einzel-Preis:	 18,- €*
Abo-Preis: 65 - 113,50 €*

1. Rang 
(Reihe 9-13) 
Einzel-Preis:	 19,- €*
Abo-Preis: 68,50 - 119,50 €*
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... www.gevelsberg.de

Der 
Veranstaltungsort

Alle Kulturveranstaltungen in diesem Programm finden 
statt in der Aula des Schulzentrums Gevelsberg West,  
Am Hofe 14, 58285 Gevelsberg

bühne

Eingang

Foyer

Eingang

468 472469465 473470466 474471467

445

442

446

443 444
478

475

479

476 477

407

404

408

405

409

406

368

365

369

366

370

367

230

227

231

228 229

431 435432 436433 437434430 438 439 440 441

393 397394 398395 399396392 400 401 402 403

357 361358354 362359355 363360356 364

327 331328324 332329325 333330326 334

303 307304300 308305301 309306302 310

278 282279275 283280276 284281277 285 286

249 253250 254251 255252248 256 257 258 259 260

215 219216 220217 221218214 222 223 224 225 226

179 183180 184181 185182178 186 187 188 189 190 191 192

147 151148 152149 153150146 154 155 156 157 158 159 160

115 119116 120117 121118114 122 123 124 125 126 127 128

85 8986 9087 918884 92 93 94 95 96 97 98

57 6158 6259 636056 64 65 66 67 68

33 3734 3835 393632 40 41 42

12 1613 1714 181511 19 20

16

15

14

13

8
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Mehr Infos: 
•	AVU-Treffpunkt 
•	02332	73-123 
•	www.avu.de

Der	EN-Kreis	ist	bunt,	lebens-	und	liebenswert.	 

Ihre	Begeisterung	und	Ihr	Engagement	stärken	die	 

Lebensqualität	in	der	Region.	Wir	unterstützen	Sie.

Volles Leben für EN

Rechtsanwalt Lutz Ellinghaus

Fachanwalt für Arbeitsrecht

Ich vertrete ausschließlich
• Arbeitnehmer
• Betriebsräte
• Gewerkschaften

Seminare für Betriebsräte
Engelbertweg 15 • 58285 Gevelsberg • Tel.: (0 23 32) 14 91 72 • Fax: (0 23 32) 14 91 73
www.RA-Ellinghaus.de •mail@RA-Ellinghaus.de
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Mit Hits aus den Musicals Mary Poppins, Das Dschungelbuch 
oder König der Löwen und noch vielen mehr!

Erleben Sie die beliebtesten Musicals der Welt an nur einem 
Abend. Egal, ob die Hits vom Londoner West End oder dem 
legendären Broadway in New York stammen. „Magic Musi-
cals“ macht es möglich. 

Mit dabei sind die brandneuen Disney-Shows „Mary Poppins“ 
und „Das Dschungelbuch“ oder bekannte Erfolge wie „König 
der Löwen“, „Tarzan“ und „Elisabeth“ sowie „Das Phantom der 
Oper“. Sehen Sie die besten Songs mit Darstellern aus den ak-
tuellen Produktionen in Deutschland. 

„Magic Musicals“ präsentiert die schönsten Momente und 
Highlights der weltweit erfolgreichsten Musicals in einer ein-
zigartigen Show. Aufwändige Kostüme und atemberauben-
de Bühnendekorationen komplementieren die Show. 

Bekannt wurde „Magic Musicals“ einem Millionen-Publikum 
durch den Auftritt in der „RTL Chart Show“. Außerdem wur-
de die Inszenierung von den Lesern des größten deutschen 
Musicalportals zur besten Musicalshow des Jahres gewählt. 
Auch die Neuinszenierung für 2017 verspricht ein Feuerwerk 
an Emotionen und musikalischen Leckerbissen!

MUSICAL
Donnerstag, 16.02.2017

„Magic Musicals“

Einlass:	19.30 Uhr
Beginn:	 20.00 Uhr
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Das Westdeutsche Tourneetheater Remscheid zeigt das Stück 
von Raphael Protiwensky, nach der bekannten Geschichte von 
den Brüdern Grimm für Kinder ab 4 Jahren.

Als der Jäger Schneewittchen nicht, wie von der bösen Königin be-
fohlen, tötet und Schneewittchen in den Wald flieht, trifft sie dort 
nicht auf die berühmten sieben Zwerge, sondern auf: Egon! Er ist 
der letzte seiner ursprünglich siebenköpfigen Truppe. Alle anderen 
Zwerge haben ihn verlassen. Er hält die Stellung und arbeitet wei-
terhin fleißig im Bergwerk. Er hat nur einen kleinen Tick. Weil er so 
einsam ist, hat er begonnen, für seine ehemaligen Mitbewohner 
mitzusprechen. Das geht so weit, dass sich Egon für alle sieben 
Zwerge hält. 

Schneewittchen freundet sich mit Egon an, alles scheint sich zum 
Guten zu wenden. Doch der Zauberspiegel verrät der bösen Köni-
gin, dass Schneewittchen immer noch lebt und so macht sich die 
Stiefmutter auf in den Wald…

Die Veranstaltung führt die Stadt Gevelsberg in Kooperation mit 
dem Jugendzentrumsverein Libber e.V. durch. Nach Beendigung 
des Theaterstücks können die Kinder auf der Bühne mit den Schau-
spielern/innen über das Stück reden.

Sonntag, 19.02.2017

„Schneewittchen“ 

Kindertheater

Einlass:	14.30 Uhr
Beginn: 	15.00 UhrSonderveranstaltung 

(nicht im Abo), Freie Platzwahl, 

Preis: 6,00 € zzgl. 0,50 € Systemgebühr
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Donnerstag, 02.03.2017

„Ein Herz aus Schokolade“

Komödie

Einlass:	19.30 Uhr
Beginn:	 20.00 Uhr
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Mit den Schauspielern Michael Schanze, Werner H. Schuster, 
Astrid Straßburger und Andreas Werth

Was macht ein erfolgreicher Chocolatier, der aufgrund des Todes 
seiner Ehefrau und des Zerwürfnisses mit seinem einzigen Sohn 
den Geschmacksinn verloren hat? Ganz einfach, er konsultiert 
seinen Arzt. Allerdings kann auch Dr. Margaux seinem Patienten 
Henri Ledoux (Michael Schanze bekannt aus „Flitterabend“, „Kin-
derquatsch mit Michael“) nicht helfen: Pillen schlagen bei dieser 
Art von Krankheit nicht an. Und so muss sich der Chocolatier wohl 
oder übel damit abfinden, dass niemand mehr seine süßen Krea-
tionen kaufen will… 
Allerdings steht eines Tages unverhofft der junge Vertreter Pascal 
in der Tür der kleinen Chocolaterie. Er will Monsieur Ledoux die 
neusten Confiserie-Artikel verkaufen, was dieser jedoch höflich, 
aber bestimmt ablehnt. Da sich Pascal jedoch sofort in das tradi-
tionsreiche Geschäft verliebt, in dem es so wunderbar nach Scho-
kolade duftet, beschließt er Henri zu helfen. Während der junge 
Mann, der wahrhaft ein Herz aus Schokolade hat, nun bei dem 
gestandenen Chocolatier in die Lehre geht, entwickelt sich so et-
was wie eine Vater-Sohn-Beziehung zwischen den beiden unter-
schiedlichen Männern. Bei dieser französischen Komödie schmel-
zen nicht nur Schokoladenherzen!
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Donnerstag, 27.04.2017

Jürgen B. Hausmann 
alias Jürgen Beckers
„Wie jeht et?“ „Et jeht!“ - 
Unverzichtbare Lebensweisheiten

KABARETT

Unverzichtbare Alltagsweisheiten - damit trumpft Jürgen B. 
Hausmann in seinem aktuellen Programm „Wie jeht et?“ - „Et 
jeht!“ auf. Darin unterhält er wieder mit wunderbarem „Kaba-
rett direkt von vor der Haustür“, wirft seinen liebevoll-komö-
diantischen Blick in Küchen, Vereinsheime und Musiktruhen 
und knöpft sich all die beliebten Sprüche, Floskeln und 
Lebensweisheiten vor, die zu jedem gepflegten Gespräch 
zwischen Tür und Angel, über den Gartenzaun oder an der 
Käsetheke gehören.

So banal solche Sprüche auch klingen mögen, enthalten 
sie doch oft erstaunlich tiefsinnige Erkenntnisse, davon ist 
der Kabarettist überzeugt. „Heut und morjen noch, dann 
hammer widder übermorjen!“, enthülle dem Rheinländer 
etwa das schier unergründliche Rätsel der Zeit, so Jürgen 
B. Hausmann. Die Gewissheit, „dat man de Leute nur vor d’r 
Kopp kuckt“, habe schon manche Ehe gerettet. Und im ehe-
maligen Lehrer Hausmann ließ sie zumindest die Hoffnung 
keimen, dass sich in den Köpfen der heutigen Schüler mehr 
befindet, als manches Schulhofgespräch vermuten lässt. 
Hausmann, der 2014 seinen 50. Geburtstag feierte, schwelgt 
mit dem Publikum auch gerne in Erinnerungen an die gute 
alte Zeit, als man es sich in der Küche noch auf der Eckbank 
„jemütlich“ machte und die TV-Welt noch heil war - außer na-
türlich in Dallas, Denver und in der Schwarzwaldklinik. Und 
schon sind wir mittendrin in einer seiner herrlich überdreh-
ten Bühnennummern: Professor Brinkmann, der Mon Chéri 
der Medizin, eilt zwischen Schwarzwälder Kirsch und Kirsch-
wasser zum nächsten Notfall.

Einlass:	19.00 Uhr
Beginn:	 20.00 Uhr
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Sonderveranstaltung 

(nicht im Abo), Freie Platzwahl, 

Preis: 25,00 € zzgl. 0,50 € Systemgebühr
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Ob Fernsehabend, Schlagerparty oder Hausputz - Hausmann 
gelingt es, die Komik des Alltags einzufangen. Gerade darin 
liegt die große Stärke von Jürgen B. Hausmann. Denn dank 
seiner ausgezeichneten Beobachtungsgabe und seines Ge-
spürs für Komik verwandelt der Kabarettist alltägliche Situ-
ationen und Menschen wie Du und ich in treffsichere, amü-
sante Geschichten und echte Originale. Oder verpackt sie in 
seine herrlichen Gesangsnummern, bei denen ihn sein lang-
jähriger musikalischer Partner Harald Claßen unterstützt.

Jürgen B. Hausmann ist eigentlich drei Personen: Seine 
Schüler kennen ihn unter seinem richtigen Namen „Jürgen 
Beckers“ als Lehrer für Griechisch, Geschichte und Latein. Die 
Karnevalisten lieben ihn als „Ne Hausmann“, egal ob im Saal 
auf den Sitzungen der großen rheinischen Karnevalsvereine 
oder im Fernsehen bei „Karneval in Köln“ oder „Düsseldorf 
Helau“. Und als Kabarettist ist er unter dem Pseudonym „Jür-
gen B. Hausmann“ längst eine feste Größe auf den Bühnen 
und im TV.
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Nach der Romanvorlage 
vom Jan Weiler

Da sind sie, Jan und Sara, bei Sa-
ras Eltern in Krefeld, um ihnen 
mitzuteilen, dass sie heiraten 
wollen. Während für Sara die Sa-
che ganz einfach ist, findet sich 
Jan mit einem Blumenstrauß in 
der Hand im Wohnzimmer wie-
der, bei Antonio – Saras Vater, Ita-
liener! Der Pistazien knackt und 
ihn nicht beachtet. Doch die Nachricht schlägt ein und nach 
den ersten sorgenvollen Gedanken („Den da? Ursula, das Kind 
will uns verlassen.“) bremst nichts mehr Antonios Freude, einen 
neuen Sohn zu haben. 

Es wird gefeiert, der neue Schwiegersohn wird der Nachbar-
schaft präsentiert, mit allen Freunden (das sind viele) muss an-
gestoßen werden, nachts kontrolliert der angehende Schwie-
gervater im Schlafzimmer des Paares, ob die „Kombination von 
warmer Temperatur und frischer Luft“ stimmt, und am nächsten 
Tag beim Spaziergang durch die Reihenhaussiedlung (in der 
noch mehr Freunde wohnen …) werden Jan die grundlegen-
den Wahrheiten des Lebens verkündet (z. B. dass es nur zwei 
Gegenden in Europa gibt, in denen ordentlich, d.h. in absoluter 
Weltklasse Fußball gespielt wird: In ganz Italien und in Krefeld). 

Bald nach der Hochzeit geht es gemeinsam nach Italien, um 
Jan richtig in die Familie einzuführen. Probleme werden erfolg-
reich und sehr dynamisch gelöst, Sprachschwierigkeiten durch 
Leidenschaft überwunden, Fragen über die angemessene 

KOMÖDIE
Donnerstag, 11.05.2017

„Maria, ihm schmeckt’ s nicht!“

Einlass:	19.30 Uhr
Beginn: 	20.00 Uhr
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Essensration werden endgültig geklärt („Nimm noch von dem 
Schinken! Er schmeckt Dir nicht? Maria, ihm schmeckt’s nicht! 
Doch natürlich! Na also, auch noch bistecca?“) und historische 
Feindschaften mit dem verfemten Familienzweig gepflegt. 

Wir erleben einen liebevollen Einblick in das Leben einer italie-
nisch-deutschen Familie, die Sorgen und Freuden des Alltags, 
die prägenden Erfahrungen der ersten Jahre in der verhei-
ßungsvollen Fremde, die Erfolge und Misserfolge eines Lebens 
als »Gastarbeiter«. Im Mittelpunkt steht der Patrone – Antonio – 
ein Mensch, dessen positive Haltung zum Leben ihn zu einem 
Charakter macht, dessen Energie seine gesamte Umgebung 
prägt und inspiriert.
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KartenVorverkauf
Jetzt die neue Spielzeit abonnieren!

Sichern Sie sich die Vorteile auch in der neuen Saison und 
stellen sich Ihr eigenes Vario-Abo zusammen:
▪		  Ca. 10 % Preisvergünstigung und mehr
		  10% Preisvergünstigung bei Vorlage einer Ehrenamtskarte
▪		  Bequeme Veranstaltungsauswahl vor dem offiziellen 	
		  Vorverkaufsstart
▪		  Reservieren Sie sich Ihren Stammplatz für die ganze 		
		  Spielzeit (ausgenommen Sonderveranstaltungen mit 	
		  freier Platzwahl)
▪		  Limitiertes Karten-Kontingent der beliebten 
		  Sonderveranstaltungen für Abokunden
▪		  Ihre Eintrittskarten sind übertragbar
▪		  Kein lästiges Anstehen an der Kasse
▪		  Sie zahlen bargeldlos 

Folgende Pakete haben wir im Angebot 
 	 4er	 5er	 6er	 7er
 	 Paket	 Paket	 Paket	 Paket
Parkett (Reihe 1-8) 	 72,00 €	 90,00 €	 108,00 €	 126,00 €
1. Rang (Reihe 9-13) 	 68,50 €	 85,50 €	 102,50 €	 119,50 €
2. Rang (Reihe 14-16) 	 65,00 €	 81,00 €	 97,00 €	 113,50 €
jeweils zuzüglich 0,50 € Systemgebühr pro Karte. 

Preise für Einzeleintrittskarten
Parkett (Reihe 1 - 8)	 20,00 €
1. Rang (Reihe 9 - 13)  	 19,00 €
2. Rang (Reihe 14 - 16)  	18,00 €
jeweils zuzüglich 0,50 € Systemgebühr pro Karte. 

	 Gutscheine verschenken
Sie möchten jemanden eine Freude bereiten? Ab der Spielzeit 
2016/2017 sind Gutscheine für unsere beliebten Kulturveran-
staltungen erhältlich! Nähere Informationen an der Bürger-
Information und unter www.gevelsberg.de.

NEU 

NEU 
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ErmäSSigungsmöglichkeiten
Für Jugendliche, Schülerinnen und Schüler, Studentinnen 
und Studenten, Bundesfreiwilligendienstleistende, Absol-
venten eines freiwilligen sozialen Jahres sowie für Empfän-
gerinnen und Empfänger laufender Leistungen der Grund-
sicherung nach dem Sozialgesetzbuch II und XII oder nach 
dem Asylbewerberleistungsgesetz werden die Eintritts- 
und Abonnementpreise bei Vorlage eines entsprechenden 
Nachweises auf den Plätzen im 2. Rang um 50 % ermäßigt. 
An der Abendkasse ist für diesen Personenkreis eine Ermä-
ßigung auf allen Plätzen möglich. Die im Preis ermäßigten 
Eintrittskarten bzw. Abonnements sind nicht übertragbar. 
Eintrittskarten für die Sonderveranstaltungen werden nicht 
ermäßigt.

Kartenbestellung per Internet
Die Stadt Gevelsberg arbeitet mit dem Ticketsystem Reser-
vix GmbH als Dienstleister für den Kartenvertrieb zusammen. 
Wir freuen uns, Ihnen den Service der platzgenauen Buchung 
im Internet anbieten zu können. Mit der individuellen Einzel-
platzbuchung im grafischen Saalplan stehen Ihnen als Kunde 
die besten Plätze zur Verfügung.

Sie können 24 Stunden am Tag unter www.gevelsberg.de oder 
www.reservix.de die Eintrittskarten für alle Vorstellungen in der 
Aula des Schulzentrums Gevelsberg-West bestellen. 

Des Weiteren steht Ihnen die Reservix-Hotline rund um die 
Uhr unter der Rufnummer 01806 700733 zur Verfügung.
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Beginn des freien Vorverkaufs 
MONTAG, 22.08.2016 ab 10.00 Uhr

Vorverkaufsstellen

Die Karten sind während der Öffnungszeiten des Rathauses an 
der Bürgerinformation der Stadt Gevelsberg und der Stadtbü-
cherei sowie an allen bekannten Reservix Vorverkaufsstellen 
erhältlich.

Bürger-Information der Stadt Gevelsberg		
Rathausplatz 1, 58285 Gevelsberg, Tel.: 02332 771-0
Mo. - Do. 8:00 - 16:00 Uhr, Fr. 8:00 - 13:00 Uhr

Bücherei der Stadt Gevelsberg		
Wittener Str. 13, 58285 Gevelsberg, Tel.: 02332 83982
Mo., Mi., Fr. 10:00 - 12:00 Uhr
Di. und Do. 14:00 - 18:00 Uhr
Sa. 10:00 - 13:00 Uhr

Vorstellungsänderungen
Titel- und Terminänderungen oder Umbesetzungen bei den 
Schauspielern müssen wir uns aus organisatorischen Grün-
den vorbehalten. Weitere Ansprüche können nicht geltend 
gemacht werden. 

…für mehr tipps 
     Das Örtliche 
oder auch                        gevtermine.de 
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HinweisE
Alle Eintrittskarten, die im Vorverkauf erworben wurden, sind 
von Umtausch und Rücknahme ausgeschlossen. Fällt auf-
grund höherer Gewalt eine Vorstellung aus, wird sich um einen 
angemessenen Ersatztermin bemüht. Eine Benachrichtigung 
erfolgt über die örtliche Presse. Für Abokunden besteht die 
Möglichkeit, pro Aboplatz max. zwei Eintrittskarten für jede 
Sonderveranstaltung zu bestellen. Darüber hinausgehende 
Kartenwünsche können nur im Rahmen des zur Verfügung 
stehenden, limitierten Kontingents abgegeben werden, damit 
auch Karten im freien Verkauf zur Verfügung stehen. Ein An-
spruch auf Kartenbestellungen über die Anzahl der eigenen 
Aboplätze hinaus, besteht nicht.
Abonnements und Informationen zu allen Veranstaltungen er-
halten Sie beim Fachbereich Bildung, Jugend und Soziales der 
Stadt Gevelsberg, Tel.: 02332 771-174 (Sylvia Korte).

IMPRESSUM
Herausgeber: Stadt Gevelsberg, Der Bürgermeister, FB Bildung, Jugend und Soziales

Verantwortlich für den Inhalt: Sylvia Korte, Tel.: 02332 771-174

Gestaltung und Produktion: DIA gGmbH, Gevelsberg

VER In Ennepetal zu Hause -
in der Region unterwegs. 

Mehr Infos im KundenCenter der
Verkehrsgesellschaft Ennepe-Ruhr mbH

Tel: 02333-9785-0, kundencenter@ver-kehr.de 
Wuppermannshof 7 • 58256 Ennepetal • Bahnhofplatz 2 • 58332 Schwelm 

info@ver-kehr.de 




